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©djwe^erifcker feiger» uttb
ftftafdjinifteit-SBerbanb. (®orr.)
SDiefer SBerbanb, toeXcEjer zur
ißfingften feine 17. ®ete
gi erten b er f a mmtu n g

in Söern abhält unb beffen
urfprüngtiche ©rünbung fc£)on in bie fedfgziger gatfre
reidE)t, jätjlt gur $eit 23 ©eftionen, bie fid) auf fotgenbe
Sanbeggegenben berteiten: Slargau, £)ber»Slargau, Safet,
Safetlanb, Stern, Q3iel, ®etgberg, Emmenthal,
©>t. (Satten, (Slarug, (Dreilingen, tperigau, Sujern,
fRorfctjacfj, ©dfaffhaufen, ©olotïwrn, X^urgau, Joggen»
burg, Ujrotjl, SBäbengweit, SSinterthur, güridh, .Qûrdfer
Dbertanb. ®iefe ©eftionen, bie gufammen über 1250
SJiitgtieöer jagten, Weifen in iïfren ©eftiongfaffen ca.
17,000 gl- auf- (®ie ©terbefaffe unb bie Sentralfaffe
finb ejtra.)

®er 3wed beg SSerbanbeg befielt in beruflicher
St u 8 b i l b u n g ber iDJitgtieber buret) SSorträge, ®ig=
fuffionen aug ber praftifdjen Jptigteit, gadftitteratur,
bie bon beut SSerbanbe ber ®ampf!effetbefijjer
Zur Verfügung geftettt toirb. gebe ©eftion befifd beut»

entfpredfenbe 33ibtiot£}eE. Stamenttid) betetirenb finb bie
S3efudE)e ber mannigfachen Slntagen alter
Strt, welche bie ©eftionen unter fid) unb gegenfeitig

beranftatten, unb wöbet jeweitg auch bie fottegialifdje
greunbfdiaft enger gefniipft wirb.

Ein weiterer ßwecf beg Sereing ift bie gegenfeitige
llnierftü|ung in®ranfheitg=unbJobegfaIIen.
gür erftere befipen einzelne ©eïtionenFronten» unb
fonftige Jpülfgfaffen.

®ie ©terbefaffe umfaßt fämttiche ©eftionen unb
werben aug berfetben an bie fpinterlaffenen eineg ber»
ftorbenen SDtitgliebeg bei 3fähriger SJtitgtiebfdjaft
600 gr. augbejahtt, unter brei gatjren entfprechenb
weniger; biefe ^affe reforäfentiert einenSîeferbefonb bon
bon 47,000 gr. unb fieht auf fotiber (Srunötage, fo
baff, um ein Seifpiet anzuführen, bie 3ürcher ßetjrer»
fdjaft biefe Äaffe atg SSorbitb hinftettte unb gewünfcfft
würbe, eg möchte bie ße'ffrerfchaft ähnlich borgehen,
Wie ber fpeijer» unb äftafchiniftenberbanb.

Sttg ^ereingorgan unb S3inbeglieb ber ©eftionen
unb ber ÜDtitglieber bient bag gadjorgan „®ampf" im
Vertag bon |)epting in Stnbetfingen erfcheinenb.

SJtit bem SSerbanbberJampffeffelbefiper
fteht ber fp. u. S07.=S5erbanb auf gutem gufje, unb
unterftü|t erfterer teueren in jeber fpinfidjt unb ift
hieraug fo rectft erfidfttich, wie fegengreid) fotcbje 83erufg=
berbänbe Wirten fönnen.

®cr ©thmiebC' uttb äöagnertneifterbmiu be§ Äatt-
long ffiirirf) fanftionierte eine bon einer biegbezüglichen
ÄWmmiffion auggearbeitete Eingabe an ben Stegierungg»
rat betr. Einführung bon fpufbefdjtagfurfen

Hoffnung uttb (Sttttnetuttg flub tKofett
?on einem stamme mit bet pitfttidjfteif, uut oljne Jörnen.
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Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
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von Walter Kenn-Holdinghausen.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» SO. Mai S8SS.

Verbandswesen.

Schweizerischer Heizer- und
Maschinisten-Verband. (Korr.)
Dieser Verband, welcher zur
Pfingsten seine 17. Dele-
giertenversammlung
in Bern abhält und dessen

ursprüngliche Gründung schon in die sechsziger Jahre
reicht, zählt zur Zeit 23 Sektionen, die sich auf folgende
Landesgegenden verteilen: Aargau, Ober-Aargau, Basel,
Baselland, Bern, Biel, Delsberg, Emmenthal,
St. Gallen, Glarus, Grellingen, Herisau, Luzern,
Rorschach, Schaffhausen, Solothurn, Thurgau, Toggen-
bürg, Uzwyl, Wädensweil, Winterthur, Zürich, Zürcher
Oberland. Diese Sektionen, die zusammen über 1250
Mitglieder zählen, weisen in ihren Sektionskassen ca.
17,000 Fr. auf. (Die Sterbekasse und die Centralkasse
sind extra.)

Der Zweck des Verbandes besteht in beruflicher
Ausbildung der Mitglieder durch Vorträge, Dis-
kussionen aus der praktischen Thätigkeit, Fachlitteratur,
die von dem Verbände der D ampskesselb es itz er
zur Verfügung gestellt wird. Jede Sektion besitzt dem-
entsprechende Bibliothek. Namentlich belehrend sind die
Besuche der mannigfachen Anlagen aller
Art, welche die Sektionen unter sich und gegenseitig

veranstalten, und wobei jeweils auch die kollegialische
Freundschaft enger geknüpft wird.

Ein weiterer Zweck des Vereins ist die gegenseitige
Unterstützung inKrankheits-undTodesfällen.
Für erstere besitzen einzelne Sektionen Kranken- und
sonstige Hülfskassen.

Die Sterbekasse umsaßt sämtliche Sektionen und
werden aus derselben an die Hinterlassenen eines ver-
storbenen Mitgliedes bei Zjähriger Mitgliedschaft
600 Fr. ausbezahlt, unter drei Jahren entsprechend
weniger; diese Kasse repräsentiert einen Reservefond von
von 47,000 Fr. und steht auf solider Grundlage, so

daß, um ein Beispiel anzuführen, die Zürcher Lehrer-
schaft diese Kasse als Vorbild hinstellte und gewünscht
wurde, es möchte die Lehrerschaft ähnlich vorgehen,
wie der Heizer- und Maschinistenverband.

Als Vereinsorgan und Bindeglied der Sektionen
und der Mitglieder dient das Fachorgan „Dampf" im
Verlag von Hepting in Andelfingen erscheinend.

Mit dem VerbandderDampfkesselbesitzer
steht der H. u. M.-Verband auf gutem Fuße, und
unterstützt ersterer letzteren in jeder Hinsicht und ist
hieraus so recht ersichtlich, wie segensreich solche Berufs-
verbände wirken können.

Der Schmiede- und Wagnermeisterverein des Kan-
tons Zürich sanktionierte eine von einer diesbezüglichen
Kommission ausgearbeitete Eingabe an den Regierungs-
rat betr. Einführung von Hufbeschlagkursen

Hoffnung und Erinnerung find Itosen
Ion einem Stamme mit der Wirklichkeit, nur ohne Aornen.
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Begw. beren ©uBbentionierung. ©obann tourbe Be®

fcploffen, gegen gaplunggläffige Kunben gemeinfam öor®
gugepen uub gwar in beut ©inne, baff für jebe galB®
japrgrecpnung, bte Bis gurn SIBIaufe beg folgenben
.*pal6ja£)reS nictjt Begabt toirb, 4 ißrog. ©ergugg®
ging gu Berechnen ift. ©pegiell im Sntereffe beg

SBagnerBerufeg Befcplofs bie ©erfammlung, Bei ben
gaBriten bapin gu wirïen, baff bie ©üdpfen nacp
einheitlichem ©cpema pergeftellt werben; baburcp
würbe bem Sßagner ein eminenter Sßorteil entfielen,
benn er würbe in bie Sage gefegt, ftetg auggetrocEnete
unb gute ©äber gu liefern, ba in biefem galle bie
iftäber fteig auf Vorrat gemacpt werben tonnten.

2)a§ neue SwlberpoteL
(©cptufe.)

gortfepung ber Sieferanten:
Dapeten®2ieferung für Konberfationg ©äle, ©along,

©cplafgimtner 2c. (gngrain=Dapeten 2C.) g. @al=

Berg, Dapeten®9Jîanufa!tur, güricp I,
buffer ben in tester 9îr. aufgeführten girmen ift

nocp Befonberg gu nennen ber mit fepr tüchtigen Seift®

ungen bertretene ©ilbpauqr ©Etrift. ©icari in giiricp IX.
2ßir tonnen ung aBer £)ier ERaummangelg wegen nidfit
mit weiteren 2lufgäplungen unb ©efcpreiBung ber ein®

geinen SIrBeiten einlaffen, fonbern bürfen in letzterer
©egiepung runb peraug ertlären, baff fämtlidje
StrBeiten fo ftplgerecpt unbfcpön ^ergeftellt
finb, bag fie jeber SunbeSauSftetlung g it r
©pre gereichen würben. Dag SBert toBt ben

SReifter! SBir möchten baper alte unfere Kunftpanb®
werter unb überhaupt biefenigen SReifter, welche auf
tünftterifctie Oeftattung iprer ©rgeugniffe etwag galten,
auf bie Dolberpotel=@inricptungen atS nacpapmeng®
werte ©orBilber aufmertfam machen, Befonberg auch

auf bag in engIifcp=mobernem ©tpl gehaltene gimmer®

moBitiar. Die gaht ber grembengimmer, bon benen
jebeg in feiner Strt gemütlich ift unb woüon Befonberg
bie @rler=2lppartementg gerabgu wunberfchön uttb
„heimelig" genannt werben bürfen, Beträgt 170 mit
über 200 ©etten. 3m riefigen ©peifefaal, ber mit
einer ©allerie umrahntt ift, giepen bie aug brei ©orten
©rauBünbnerpolg B)ergefteilten Oetäfer unb DecEe, ein
ißracptwer! ber Betannten ©paletfabriï Kuoni u. ©o.
in ©pur, bie Stufmertfamteit Silier an ; im ©eftibüle
bie fünfarmige, gtängenb polierte ©aöenogranittreppe,
erftettt bon ©eBrüber ©affetta in güricp.

Der gange ©au tommt, opne SRoBitiar unb ohne
©auplap, auf gr. 1,150,000 gu fiepen, bie SRöBIieruug
auf napegu 1 SRittion granten, wäprenb ber SSert beg

©auplapeg unb feiner ©arfumgebung gar nicht aBgu®
fcpäpen ift. Die ©tabt gürtet) barf bem genialen
Slrcpiteften, .gerat gacqueg ©rog, für bie ißtanierung
unb Bauliche Durcpfüpruug biefer prächtigen SttropotiS
bantbar fein, ebenfo £>errn Slrcpiteït gaufer=©inber
für feine unermübliche SRitwirtung unb bie -©rBauung
beg ftatttichen neuen ©ömerpofeg atS ©ingauggpforte
gu ben perrlicpen Dolber®@taBlifjementg unb Slrttagen 2C.

unb — wahrlich niept gulept ben tüpnen, weitBIictenben
Unternehmern, bie ipre Kapitalien in biefeg SBert ge®

fteett paBen, ben gerren gürtimann, ©ärlocper u. f. w.
Dag Dolberpotel muff unb wirb gebeipen; gurnal unter
ber tücptigen Seitung beg gerat Direttor Dielmann,
unb Simmatatpen ift burcp biefe Unternehmung um
eine eparatteriftifepe unb großartige gierbe reieper ge®
worben.

_____
2krfd)te&ene§.

©ern. Kaut. ©ewerBeauêftettuug. Die offigiette @r®

Öffnung ber tantonalen ©ewerßeaugfteltung ift auf
©onntag ben 4. 3uni angefept worben.

©autuefett itt güricp. Die Ingenieure @. ÜReili
unb 31. ©obmer in güriep paben an ber SBeinBerg®

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel tüi

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Wasser-Armaturen.

•=&

Ankersfrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o»
-Ki Maschinenfabrik

Act.-Gee.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederverkaufer auf Wunsch gratis und franko. 2260
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bezw. deren Subventionierung. Sodann wurde be-
schlössen, gegen zahlungslässige Kunden gemeinsam vor-
zugehen und zwar in dem Sinne, daß sür jede Halb-
jahrsrechnung, die bis zum Ablaufe des folgenden
Halbjahres nicht bezahlt wird, 4 Proz. Verzugs-
zins zu berechnen ist. Speziell im Interesse des

Wagnerberuses beschloß die Versammlung, bei den
Fabriken dahin zu wirken, daß die Büchsen nach
einheitlichem Schema hergestellt werden; dadurch
würde dem Wagner ein eminenter Vorteil entstehen,
denn er würde in die Lage gesetzt, stets ausgetrocknete
und gute Räder zu liefern, da in diesem Falle die
Räder stets auf Vorrat gemacht werden könnten.

Das neue Dolderhotel.
(Schluß.)

Fortsetzung der Lieferanten:
Tapeten-Lieferung für Konversations - Säle, Salons,

Schlafzimmer zc. (Jngrain-Tapeten zc.) I. Sal-
berg, Tapeten-Manufaktur, Zürich I,

Außer den in letzter Nr. aufgeführten Firmen ist
noch besonders zu nennen der mit sehr tüchtigen Leist-
ungen vertretene Bildhauer Christ. Vicari in Zürich II.
Wir können uns aber hier Raummangels wegen nicht
mit weiteren Aufzählungen und Beschreibung der ein-
zelnen Arbeiten einlassen, sondern dürfen in letzterer
Beziehung rund heraus erklären, daß sämtliche
Arbeiten so stylgerecht undschön hergestellt
sind, daß sie jeder Landesausstellung zur
Ehre gereichen würden. Das Werk lobt den

Meister! Wir möchten daher alle unsere Kunsthand-
werker und überhaupt diejenigen Meister, welche auf
künstlerische Gestaltung ihrer Erzeugnisse etwas halten,
aus die Dolderhotel-Einrichtungen als nachahmens-
werte Vorbilder aufmerksam machen, besonders auch

auf das in englisch-modernem Styl gehaltene Zimmer-

Mobiliar. Die Zahl der Fremdenzimmer, von denen
jedes in seiner Art gemütlich ist und wovon besonders
die Erker-Appartements geradzu wunderschön und
„heimelig" genannt werden dürfen, beträgt 170 mit
über 200 Betten. Im riesigen Speisesaal, der mit
einer Gallerie umrahmt ist, ziehen die aus drei Sorten
Graubündnerholz hergestellten Getäser und Decke, ein
Prachtwerk der bekannten Chaletfabrik Kuoni u. Co.
in Chur, die Aufmerksamkeit Aller an; im Vestibüle
die fünfarmige, glänzend polierte Bavenogranittreppe,
erstellt von Gebrüder Sassella in Zürich.

Der ganze Bau kommt, ohne Mobiliar nnd ohne
Bauplatz, auf Fr. 1,150,000 zu stehen, die Möblierung
auf nahezu 1 Million Franken, während der Wert des
Bauplatzes und seiner Parkumgebung gar nicht abzu-
schätzen ist. Die Stadt Zürich darf dem genialen
Architekten, Herrn Jacques Gros, für die Planierung
und bauliche Durchführung dieser prächtigen Akropolis
dankbar sein, ebenso Herrn Architekt Hauser-Binder
für seine unermüdliche Mitwirkung und die -Erbauung
des stattlichen neuen Römerhofes als Eingangspforte
zu den herrlichen Dolder-Etablissements und Anlagen zc.

und — wahrlich nicht zuletzt den kühnen, weitblickenden
Unternehmern, die ihre Kapitalien in dieses Werk ge-
steckt haben, den Herren Hürlimann, Bärlocher u. s. w.
Das Dolderhotel muß und wird gedeihen, zumal unter
der tüchtigen Leitung des Herrn Direktor Dielmann,
und Limmatathen ist durch diese Unternehmung um
eine charakteristische und großartige Zierde reicher ge-
worden.

Verschiedenes.
Bern. Kant. Gewerbeausstellnng. Die offizielle Er-

öffnung der kantonalen GeWerbeausstellung ist aus
Sonntag den 4. Juni angesetzt worden.

Bauwesen in Zürich. Die Ingenieure E. Meili
und A. Bodmer in Zürich haben an der Weinberg-
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